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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Dienstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Tel: 02538/8110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

Müllabfuhrtermine 

 DO 08.03.        Biotonne 
FR 16.03.        Gelber Sack 
MO 19.03.        Altpapier 
DI 20.03.        Restmüll 
DO 22.03.        Biotonne 
DO 05.04.        Biotonne 
DO 12.04.        Biotonne 
DI 17.04.        Restmüll 
DO 19.04.        Biotonne 
DO 26.04.        Biotonne 
FR 27.04.        Gelber Sack 
DO 03.05.        Biotonne 
MO 07.05.        Altpapier 

FR 11.05.        Biotonne 
DI 15.05.        Restmüll 
DO 17.05.        Biotonne 

DO 24.05.        Biotonne 

DI 29.05.        Biotonne 

DO 07.06.        Biotonne, 
         Gelber Sack 
 

April - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ) und Grünschnitt (GS) jeden 
Freitag (14:00-17:00 Uhr) 
Grünschnitt (GS) jeden Samstag 10:00 bis 
18:00 Uhr 
November - März: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 
(13:00 - 16:00 Uhr) 

Elternberatung 

Jeden dritten Donnerstag im Mo-
nat um 15 Uhr im Gemeindeamt 
15.03.2018  19.04.2018 
17.05.2018  21.06.2018 

IMPRESSUM: 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Ebenthal 
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Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Raimund Kolm, Vbgm. Christoph Veit 
Gestaltung: Christoph Veit, Mitarbeit: Mag. Andrea Böhm, Yasmin Jony, Heribert Kowar,  Ingrid Krennmair, Ro-
mana Lagler, Mag. Georg Lobner, Silvia Strazicky 
© Fotos, falls nicht anders angegeben: Marktgemeinde Ebenthal 
Nächste Ausgabe: Juni 2018 - Redaktionsschluss: 1. Juni 2018 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 
NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 
www.141.at 

 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für 
Ihre Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt 
nicht erreichen, rufen Sie 141 für den dienstha-

benden Arzt in Ihrer Nähe. 

 
Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 

Praktischer Arzt 
Dr. Georg Hofstetter 

Stillfriederstr. 1c 

MO  8:00 - 12:00 Uhr 
DI  15:00 - 18:00 Uhr 
DO 7:30 - 13:00 Uhr 

 

Zahnarzt 
Dr. Erich Schmöllerl 

Ollersdorferstr. 2 

DI  14:00 - 18:00 Uhr 
MI 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 
DO 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 16:00 Uhr 

FR 9:00 - 12:00 Uhr 

Monat / Woche Diensthabender Arzt Telefon 

März 2018   

03. - 04. Dr. Dinhobl 02536/20336 

10. - 11. Dr. Klinger 02538/80420 

17. - 18. Dr. Hofstetter 02538/85444 

24. - 25. Dr. Lux 02538/80290 

31. Dr. Klinger 02538/80420 

April 2018   

01. - 02. Dr. Klinger 02538/80420 
07. - 08. Dr. Dinhobl 02536/20336 

14. - 15. Dr. Hofstetter 02538/85444 

21. - 22. Dr. Lux 02538/80290 

28. - 29. Dr. Klinger 02538/80420 

   

Mai 2018   

01. Dr. Hofstetter 02538/85444 

05. Dr. Klinger 02538/80420 

06. Dr. Hofstetter 02538/85444 

10. Dr. Dinhobl 02536/20336 

12. - 13. Dr. Lux 02538/80290 

19. - 21. Dr. Dinhobl 02536/20336 
26. - 27. Dr. Klinger 02538/80420 

31. Dr. Klinger 02538/80420 

   

Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 
kostenlosen Bauberatung! 

Nähere Infos erhalten Sie im Ge-
meindeamt! 

Nächster Termin: 

DO, 12.04.2018 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In den letzten Gemeinderatssitzungen am 12.1.2018 wurde unter anderem Folgendes be-
schlossen: 

 Frau Sandra Schwarzäugel wurde seitens der ÖVP Fraktion als Gemeinderat nachnominiert, da Herr Franz 
Kubicek sein Mandat mit 31.12.2017 zurückgelegt hat. Im Anschluss an diese Sitzung dankt Bgm. Kolm noch-
mals herzlich für seine langjährige Tätigkeit und den Einsatz für unsere Gemeinde Ebenthal. 

 Herr Gemeinderat Franz Bartl wird zum geschäftsführenden Gemeinderat gewählt. 

 Der Ankauf der Grundstücke „Waidendorferstraße“ wurde aufgrund des Realteilungs- und Kaufvertrages von 
Notar Dr. Rohringer einstimmig beschlossen. 

 Die Zuständigkeiten der Gemeinderäte wurde neu eingeteilt. 

 Es wurde einstimmig beschlossen, dem Musikschulverband Gänserndorf beizutreten und einen entsprechen-
den Antrag um Aufnahme zu stellen. 

 

Die letzte Gemeindevorstandssitzung fand am 6. März statt! 

 

Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2017 ist im Gemeindeamt Ebenthal in der Zeit vom 7.2.2018 bis 
21.2.2018 in folgender Form zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegen: 

 

Kassenabschluss per Barkassa   3.662,05 

 Girokonto 9.400.300 446.130,79 

 Kautionskonto   2.875,57 

 Summe:   452.668,41 

    

  Einnahmen: Ausgaben: Überschuss: 

Ordentlicher Haushalt 2.280.608,36 1.940.699,12 339.909,24 
Außerordentlicher Haushalt 926.076,73 546.888,16 379.188,57 
Verwahrgelder (Erläge) 498.979,72 496.629,53 2.350,19 
Vorschüsse 86.846,80 100.746,32 -13.899,52 
Überschuss gesamt: 3.792.511,61 3.084.963,13 707.548,48 
     
Gemeindestraßenbau 143.970,41 46.756,84 97.213,57 
Hochwasserschutz 11.913,28 11.913,28 0,00 
Güterwegerhaltung 12.274,34 12.274,34 0,00 
Friedhof 11.399,72 11.399,72 0,00 
Grundstücksankauf 271.600,00 1.525,00 270.075,00 
Kanalprojekt 21.400,00 9.500,00 11.900,00 
Darlehensfinanzierung 421,91 421,91 0,00 
     
Außerord.Haushalt 772.606,32 393.417,75 379.188,57 
     
Schuldenstand 1.1. 437.412,14 Rücklagen 1.1. 9.845,65 
Darlehensaufnahmen 283.921,91 Abgang 64,67 
Tilgung 46.698,33 Zugang 28.932,99 
Zinsen 3.098,61 Zinsen  
Zinsersätze vom Land NÖ 1.236,00 Kest  
Schuldenstand 31.12. 674.635,72 Rücklagen 31.12. 38.713,97 
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Statistik für das Jahr 2017 
 
Ein Blick auf unsere Gemeinde 
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Demographische Daten von Ebenthal 
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Kein Parteienverkehr im Gemeindeamt: 

Das Gemeindeamt Ebenthal ist 

 an den Fenstertagen 

Freitag, 11. Mai 2018 
Freitag, 1. Juni 2018         

geschlossen! 

Info aus dem Gemeindeamt 
 

Der Parteienverkehr ist von Montag bis Freitag von 7.30 
Uhr bis 11.30 Uhr. Zusätzlich stehen wir auch jeden 
Dienstag von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr gerne zur Verfü-
gung. 

An den „Fenstertagen“ 11.5.18 und 1.6.18 bleibt das 
Gemeindeamt geschlossen! 

Sprechstunden des Bürgermeisters: Dienstag und Don-
nerstag von 08.00 Uhr bis 08.30 Uhr und Freitag von 
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr (nach telefonischer Vereinba-
rung 0664/1966336). 

Da in den vergangenen Jahren in den Sommermonaten 
Juli und August die Abendstunden am Dienstag so gut 
wie nicht angenommen wurden, entfällt der Parteienver-
kehr in der Ferienzeit. 

Bauverhandlungen bzw. Baube-
ratungen 

 
Die nächsten Bauverhandlungen bzw. Baubera-

tungen: 

Donnerstag, 12.04.2018 

Donnerstag, 03.05.2018 

Donnerstag, 07.06.2018 

Falls Sie ein entsprechendes Bauvorhaben umset-
zen möchten, empfehlen wir rechtzeitig mit der 
Planung zu beginnen und alle gesetzlichen Vorga-
ben (NÖ Bauordnung und Bebauungsvorschriften 
etc.) zu berücksichtigen. Eine Vorbegutachtung 
mit unserem Bausachverständigen ist ebenfalls 
sinnvoll; dieser ist jeden Dienstag im Gebietsbau-
amt Korneuburg, 2100 Korneuburg, Laaer Straße 
23, unter der Tel.Nr. 02262/9025-45140 oder Mail:     
herbert.fellinger@noel.gv.at bis ca. 17.30 Uhr 
erreichbar. 

 Amtliche Mitteilungen 

Nussschnaps 

Wie die meisten von Ihnen wahrscheinlich 
wissen, findet im kommenden Herbst das 

Regionsfest der Kleinregion Südliches Weinviertel 
in Ebenthal statt. 

Nähere Infos dazu folgen in unserer nächsten 
Ausgabe!  

Bei diesem Fest steht die NUSS im Mittelpunkt. 
Wir wollen deshalb eine Nussschnapsverkostung 

im Rahmen dieses Festes durchführen. Alle 
Ebenthalerinnen und Ebenthaler sind deshalb 
jetzt schon aufgerufen, einen Nussschnaps 

anzusetzen.  

9. September 2018 
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Keine Ausnahmen von der öffentlichen Müllabfuhr ab 1. Februar 
2018 
                                          
Die Abfallwirtschaftsgebühr ist, so wie Kanalbenützungsgebühr und Grundsteuer, eine verpflichtende Abgabe. 
Grundsätzlich ist nach dem Niederösterreichischen Abfallwirtschaftsgesetz (NÖ AWG 1992) ohne Ausnahme jedes 
bebaute Grundstück im Pflichtbereich der öffentlichen Müllabfuhr betroffen. 

Die bisherige Regelung im G. V. U. hat vorgesehen, dass nach Durchführung eines Ermittlungsverfahrens bei Ab-
meldung innerhalb eines Halbjahres die Abfallbehälter am Ende des jeweiligen Halbjahres abgeholt und die Beschei-
de aufgehoben wurden.  

Das Niederösterreichische Abfallwirtschaftsgesetz wurde 2017 geändert.  

Der Landtag von Niederösterreich hat am 27. April 2017 eine Änderung des NÖ Abfallwirtschaftsgesetzes 1992 be-
schlossen.  

Die Möglichkeit zur Ausnahme von der Pflicht zur Verwendung der Müllbehälter wurde entsprechend eingeschränkt. 
Ausnahmen sind demnach nur mehr dann möglich, wenn sich auf einem Grundstück im Pflichtbereich keine Wohn-
gebäude, keine Betriebe, keine Anstalten oder keine sonstigen Einrichtungen befinden. 
 

Als Wohngebäude gilt ein baurechtlich bewilligtes und jederzeit nutzbares Gebäude. Voraussetzung für das Vorlie-
gen eines Wohngebäudes ist jedoch auch, dass sich dieses tatsächlich zum Wohnen eignet. Ist auf Grund der Bau-
substanz ein Bewohnen nicht möglich (z.B. Gebäude ist desolat, kein Anschluss an Versorgungseinrichtungen wie 
Strom, Gas, Wasser oder Kanal, usw.), liegt auch mit aufrechter Baubewilligung kein Wohngebäude im Sinne des 
NÖ AWG 1992 vor. 
Unter Anstalten sind Institutionen zu verstehen, die keine Betriebe sind, aber einem bestimmten (öffentlichen) 
Zweck dienen, z.B. Verwaltungseinrichtungen, Schulen, Kindergärten und Internate, Gesundheitseinrichtungen wie 
Krankenhäuser, Pflege-, Pensionisten- und Rehabilitationseinrichtungen, Justizanstalten, Kasernen usw. 
Sonstige Einrichtungen sind Institutionen, die weder als Betrieb noch als Anstalt qualifiziert werden können, bei 
welchen aber dennoch Müll anfallen kann, z.B. öffentliche und private Freizeiteinrichtungen wie Sportanlagen, Hob-
bywerkstätten usw. 



 

 

März 2018 Gemeindezeitung  1/2018 8 

Marktgemeinde Ebenthal 

Hundehaltung 
 
Auf mehrfachen Wunsch von einigen Ortsbewohnern weisen wir darauf hin, dass Hunde beim 
„Gassigehen“ an der Leine zu halten sind und der Hundekot entsprechend entsorgt werden muss. 
Wir haben entsprechende Boxen montiert, wo Sie rund um die Uhr kostenlos Hundesackerl ent-
nehmen können! Bitte seien Sie rücksichtsvoll und halten Sie sich an die gesetzlichen Vorschriften! 

Beitritt zum Musikschulverband 
Gänserndorf 
 

Die Marktgemeinde Ebenthal hat in der Gemeinderats-
sitzung am 12.1.2018 einstimmig den Beitritt zum Musik-
schulverband Gänserndorf beschlossen. 

So wird es für alle Ebenthaler Jugendlichen ab dem 
Schuljahr 2018/19 (September 2018) möglich, ein Mu-
sikinstrument nach Wahl unter professioneller Anleitung 
zu erlernen. Damit soll eine gute musikalische Ausbil-
dung unserer Jüngsten auch in Zukunft sichergestellt 
sein, besteht doch das NÖ Musikschulwesen schon vie-
le Jahrzehnte, die Qualität seiner Arbeit ist überdies weit 
über die Landesgrenzen bekannt. 

Unsere Marktgemeinde Ebenthal leistet damit einen 
wichtigen Beitrag für die Zukunft der musikalischen Aus-
bildung  vor Ort und sichert damit eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung für unsere Kinder auch in den kommen-
den Jahren. Besonders für unseren Musikverein ist eine 
professionelle Ausbildung der Musikschüler von großer 
Bedeutung, soll der Verein, der einen unverzichtbaren 
Beitrag für das kulturelle Leben in unserem Ort leistet, 
auch in Zukunft seine Arbeit so erfolgreich fortführen, 
wie er es schon in der Vergangenheit immer getan hat. 
Kunst und Kultur sind unserer Gemeinde ein großes 
Anliegen. Damit wird sichergestellt, dass auch in Zukunft 
viele öffentliche Feste und Veranstaltungen, kirchliche 
Feste, aber auch Begräbnisse und vieles andere mehr 
mit Musik feierlich umrahmt werden. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön dem Vor-
stand des MV Ebenthal, insbesondere dem Kapellmeis-
ter Andreas Kubicek und Obmann Werner Trunner so-
wohl für die gute Zusammenarbeit als auch die zeitinten-
sive Vorarbeit, die zum Zustandekommen dieses Vorha-
bens notwendig waren.  

Wir freuen uns, dass unsere Marktgemeinde in Kürze 
Mitglied im Musikschulverband ist - geben Sie Ihrem 
Kind die Chance, ein Musikinstrument seiner Wahl unter 
idealen Bedingungen zu lernen! 

Meinungsumfrage Lebensqualität 
 
Im vergangenen Sommer wurde, initiiert  von der Leader Region Weinviertel, eine Meinungsumfrage zum Thema 
„Lebensqualität“ gemacht.  

In die Ergebnisse, welche diese Umfrage brachte, können Sie in den nächsten Seiten Einsicht nehmen. Es freut uns 
ganz besonders, dass die Ebenthalerinnen und Ebenthaler anscheinend sehr gerne hier wohnen (90% geben das 
an). Ein wichtiger Grund dafür ist für viele die intakte Natur, die Ruhe, aber auch ein vielfältiges Freizeitangebot, das 
Sie in Ebenthal in Anspruch nehmen können.  

Mit den Bildungsangeboten, aber auch mit der Qualität der Kinderbetreuungseinrichtungen sind die meisten der Be-
fragten sehr zufrieden, allerdings gibt es natürlich in einigen Bereichen natürlich auch Verbesserungspotential. Be-
sonders die Anbindung an den öffentlichen Verkehr, aber auch die gastronomische Versorgung beurteilen viele als 
verbesserungswürdig.  

Wir werden das Ergebnis dieser Umfrage in die kommenden Arbeiten zur Weiterentwicklung Ebenthals auf jeden Fall 
einfließen lassen. 

Bgm. Raimund Kolm, Obmann Werner Trunner, Kapellmeister 
Andreas Kubicek, Vbgm. Christoph Veit 
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Ebenthaler Mineralsammlung 
 
Wahrscheinlich ist es vielen noch nie aufgefallen. Wenn man 

den Schüttkasten in Ebenthal betritt, steht auf der linken Seite, 

unter den Stiegen, die zur Bibliothek hinaufführen, ein Kasten 

mit sehr vielen Mineralien. Die Ebenthalerin Stephanie Bleidt 

hat sich dankenswerter Weise dieser Steinen angenommen 

und sie in mühevoller Kleinarbeit analysiert und beschriftet. 

Im Kasten befinden sich über 500 Stücke. Darunter sind viele 
Klassiker wie Quarz, mit Varietäten von Bergkristall und Ame-
thyst, außerdem Halit (Steinsalz) und viele Karbonate (Kalk), 
dazu zählen v.a. die Minerale Aragonit und Calcit. 

Neben den Gesteinen und Mineralen gibt es auch viele Fossi-
lien von Muscheln, Schnecken, Korallen und Schwämmen. Meist sind sie als Abdrücke oder in Form von Steinker-
nen erhalten. Außerdem gibt es fossile bzw. versteinerte Überreste von Holz, auch als Dendrolith bekannt. 

Zu den Besonderheiten in der Sammlung zählen u.a. schön ausgebildete Stücke von Fluorit, Zinkblende und Horn-
blende. Weiters Chrysotil, ein Mineral, aus dem Asbestfasern gewonnen werden. Außerdem noch Obsidian, ein vul-
kanisches Glas, sowie Perlit, ein Gestein, das durch chemische und physikalische Umwandlung aus Obsidian ent-
steht. 

Stephanie Bleidt 

 Neues in der Gemeinde 

Alt werden … jung bleiben 
Ausgelassene Stimmung herrschte zum Faschingsausklang 
beim monatlichen Treffen "Alt werden ... jung bleiben". Zur 
Musik von Alleinunterhalter Rudi Purkhauser wurde bis in 
die Abendstunden das Tanzbein geschwungen! Herzlichen 
Dank an die immer zahlreicher werdenden Besucher! 

Einen Neujahrsempfang gab es in der ersten Jännerwo-
che bei unserer Veranstaltungsreihe "Alt werden...jung 
bleiben". Nach einem Glas Begrüßungssekt für unsere 
Gäste besuchten uns die Sternsinger und gaben ihr Lied 
und Sprüche dem Publikum zum Besten. 

Im Anschluss gab es ein "kleines" Neujahrskonzert von 
unserer Jugendblaskapelle Sunny Brass, die unsere Be-
sucher mit bekannten Filmmelodien unterhielt und tosen-
den Applaus erntete. 
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In die Arbeit radln! 
 

Vielen Menschen mangelt es an Bewegung, fehlende Zeit 
ist meist die Ausrede, mit dem Auto in die nahe gelegene 
Arbeitsstätte zu fahren. Dabei wäre schon der Weg zur Ar-
beit die ideale Gelegenheit, um regelmäßig Sport zu treiben. 
 

Etwa 22% der Österreicher fahren bereits regelmäßig mit 
dem Rad zur Arbeit, während noch immer fast 60% das ei-
gene Auto wählen. Die Strecken vieler Menschen zur Arbeit 
wären leicht mit dem Fahrrad zu bewältigen, wie Statistik 
zeigt: 20% der PKW-Wege liegen unter der gemütlichen 
Radfahrdistanz von 2 Kilometern, 50% unserer Alltagswege 
sind kürzer als 5 Kilometer.  

Distanzen bis zu 7 Kilometer werden als potenzielle Fahrraddistanz ausgewiesen. Diese sind für alle gut zu bewälti-
gen, vor allem wenn ein E-Bike elektrischen Rückenwind verleiht.  

 

Die tägliche Dosis Sport bereits erfüllt 

Wer den Arbeitsweg mit dem Rad zurücklegt, kommt gleich im Alltag auf die täglich empfohlene Bewegung. Somit 
hat man sein Sportpensum durch das Radln-zur-Arbeit bereits bewältigt, und muss nach Arbeitsende nicht mehr 
zwingend Laufen, Radfahren oder ins Fitnessstudio gehen (Die WHO empfiehlt 30 Minuten moderate Bewegung 
täglich an fünf Tagen in der Woche). Das Radfahren wirkt sich auch positiv auf die Gesundheit aus – eine Studie des 
VCÖ zeigt, dass man durchs In-die-Arbeit-radeln im Durchschnitt 1,3 Tage weniger krank ist im Jahr. Zusätzlich wird 
auch das Herzkreislauf-System angekurbelt, der Rücken stabilisiert, das Immunsystem gestärkt und somit das eige-
ne Wohlbefinden positiv stimuliert. Neben den positiven gesundheitlichen Auswirkungen hat Radfahren auch positive 
Folgen für die Umwelt: Im Jahr 2011 fuhren die österreichischen AlltagsradfahrerInnen etwa 2,2 Mrd. Kilometer – 
das entspricht 180 Mio. Liter weniger Treibstoffverbrauch und 440.000 Tonnen eingespartes CO2.  

 

Den Betrieb fahrradfit machen 

Um auch die geeigneten Rahmenbedingungen im Betrieb vorzufinden, können Sie ihn selbst auf Fahrradfreundlich-
keit überprüfen und einige Adaptierungen anregen, damit diese dann vorgenommen werden können. Es sollten vor 
allem attraktive Radabstellanlagen vorhanden sein, dazugehörige Umkleideräume für eine Duschgelegenheit bzw. 
auch Spinde für die Rad- bzw. Sportbekleidung. Sprechen Sie dazu am besten mit Ihren Vorgesetzten oder dem 
Betriebsrat.  

 

 

Weitere Informationen zum Thema „In die Arbeit radln“ 

bei der Energie- und Umweltagentur NÖ unter www.enu.at, office@enu.at  
Tel. 02742 219 19 bzw. unter www.radland.at  
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 Neues in der Gemeinde 

Pensionierungsfeier 
 
Wie schon bei der Adventfeier unserer Volksschule ange-
kündigt, verabschiedete sich Herr Direktor Andreas Huys-
za, der mehr als 10 Jahren die Volksschule Ebenthal (wie 
auch die VS Jedenspeigen, VS Drösing und VS Paltern-
dorf-Dobermannsdorf) leitete, in den wohlverdienten Ruhe-
stand. 

Natürlich hatte sich das aktuelle Lehrerteam mit allen 
Volksschülern etwas einfallen lassen. So wurde Herr 
Huysza mit einem selbstgetexteten Lied, sowie einem 
selbstgestalteten Bild überrascht. Seitens der Marktge-
meinde Ebenthal bedankte sich Vbgm. Christoph Veit für 
die stets gute und konstruktive Zusammenarbeit, aber vor 
allem für sein überaus großes Engagement, welches er bis 
zum letzten Tag seiner beruflichen Tätigkeit an den Tag 
legte. Direktor Huysza war wirklich Lehrer mit Leib und 

Seele und verstand es wie kein anderer auf die Kinder einzugehen und sie zu begeistern.  

Auch Elternvertreterinnen der 4 Schulstufen waren geladen und bedankten sich ebenfalls für die gute Zusammenar-
beit. Zum Abschluss wurde jede Schülerin und jeder Schüler von Herrn Direktor Huysza persönlich mit einem hand-
signierten Ball überrascht.  

Übrigens, mit der Leitung der VS Ebenthal wurde mit 1.2.2018 Herr Dipl. Päd. Michael Müllner betraut. Wir wünschen 
auch ihm alles Gute für seine verantwortungsvolle Aufgabe als Schulleiter. 
 

Hortleiterin Renate Schöfbeck, die Klassenelternvertreter, Vbgm. 
Christoph Veit sowie alle Schülerinnen und Schüler verabschiedeten 
Dir. Andreas Huysza. 

Neue Gesichter im Gemeinderat 
 
In der ersten Gemeinderatssitzung des Jahres 2018 stan-
den personelle Veränderungen auf der Tagesordnung. 
Franz Kubicek, der 27 Jahre im Gemeinderat tätig 
war,  legte sein Mandat mit 31.12.2017 zurück. Als sein 
Nachfolger zum geschäftsführenden Gemeinderat wurde 
Herr Bartl Franz gewählt, Frau Schwarzäugel Sandra rückt 
als nächste in der Reihungsliste der ÖVP in den Gemein-
derat nach. 

Herzlichen Dank an Herrn GGR Franz Kubicek für die jahr-
zehntelange Tätigkeit, die er stets mit großer Sorgfalt und 
Umsichtigkeit ausgeführt hat. Bgm. Raimund Kolm und 
Vbgm. Christoph Veit bedankten sich mit einer Urkunde 
und einem Fotobuch, welches die letzten 27 Jahre Ebent-
haler Gemeindegeschichte veranschaulicht, beim längst-
dienenden Gemeindemandatar Ebenthals. 

Weiters wurde Herrn GR Werner Veit für seine Tätigkeit im Gemeinderat gedankt. An seiner Stelle rückte bereits im 
Herbst 2017 Herr Andreas Jurkowitsch für die SPÖ in den Gemeinderat nach. Nach einem Erinnerungsfoto mit den 
neu angelobten Gemeinderatsmitgliedern wurde mit einem Glas Ebenthaler Wein angestoßen! Wir danken den aus-
scheidenden Gemeinderäten nochmals aufs Herzlichste und wünschen den neuen Mitgliedern viel Freude bei ihrer 
neuen Tätigkeit! 
 

GR Andreas Jurkowitsch, Bgm. Raimund Kolm, GGR Franz Kubicek, 
GR Sandra Schwarzäugel, GGR Franz Bartl, Vbgm. Christoph Veit 
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Rolwaling-Trekking mit 6000er 
 
 18-tägiges Trekking im Schatten des Gauri-

sankar 

 Akklimationstour auf den Yalung Ri (5630m) 

 Trashi Laptsa + 6000er-Option Parchamo 
(6273m) 

Das versteckte Rolwaling-Tal liegt nordöstlich von 
Kathmandu nahe der Grenze zu Tibet und zu Füßen 
des mächtigen Gaurisankar (7146 m), der lange als 
höchster Berg der Welt galt. Die sehr anspruchsvol-
le Trekkingroute führt vom Bhote Kosi (Fluss) hinauf 
in das „Verbotene Tal" des Rolwaling Himal, dessen 
kaum berührte Hochgebirgslandschaft von der domi-
nierenden Gestalt des Gaurisankar beherrscht wird. 
Schlüsselstelle des Trekkings ist die Überquerung 
eines der höchsten Pässe in Nepal - über Gletscher 
und felsige Steilaufschwünge geht's über den knapp 
5800 m hohen Trashi Labtsa hinüber ins Solo 
Khumbu. Der Gipfel des Yalung Ri (5630 m) bringt 
neben der großartigen Aussicht auch eine perfekte 
Anpassung für den Trashi Labtsa. Ambitionierte 
Hochalpinisten können vom Passlager aus  den na-
hen, aber relativ schwierigen Parchamo (6273 m, 
Fixseile) besteigen. 
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Wohnen on Tour:  
 
Die BAUEN+WOHNEN Info-Tour sowie „Natur im Garten“ kommen am 21.04.2018 nach Ebenthal 

Die Beraterinnen und Berater der NÖ Wohnbauförderung sowie von „Natur im Garten“ sind in ganz Niederösterreich 

für die Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher on Tour und machen am 21.04.2018 Stopp in Ebenthal. Bei 

den Info-Ständen bekommen Sie von Experten Rat und Tat direkt vor Ort, wobei der Beratungsumfang alle Bereiche 

der Wohnungsförderung, des Wohnbaus und dessen Finanzierungen abdeckt. 

Schwerpunkte der Wohnbau-Beratungen: 

Die Interessenten erhalten sämtliche Informationen zu den aktuellen Förderungen, insbesondere die Eigenheimförde-

rung und die Eigenheimsanierung bilden die Schwerpunkte. Hierbei handelt es sich einerseits um Unterstützung in 

Form eines Darlehens für das neu gebaute Zuhause bzw. anderseits können zu günstigen Finanzierungskonditionen 

Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden, um den Energieverbrauch und somit die Kosten im Eigenheim langfris-

tig zu senken. 

NÖ Wohnbaumodell 

Leistbares Wohnen durch die NÖ Wohnbauförderung – das NÖ Wohnbaumodell unterstützt gezielt bei der Finanzie-

rung der eigenen vier Wände. In Niederösterreich befinden sich heute die meisten geförderten Wohnungen, die zweit-

höchste Eigentumsquote und die Mietkosten liegen deutlich unter dem Bundesdurchschnitt.  

Durch die Grundsätze des NÖ Wohnbaumodells wird das erreicht, denn es ist einfach in der Abwicklung, sozial ge-

recht und ökologisch nachhaltig.  Bei der Verwirklichung seiner Wohnträume kann man sich auf das Land Niederös-

terreich verlassen! 

„Natur im Garten“ 

Garten, Terrasse oder Balkon sind der nächstgelegene Urlaubsort und Obst- bzw. Gemüsemarkt zugleich. Holen Sie 

sich Tipps und Anregungen für die Planung und Gestaltung ihres grünen Wohnzimmers. Halten Sie gemeinsam mit 

„Natur im Garten“ gesund, was uns gesund hält. 
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Die Grenzbegehung ist in Ebenthal eine traditionelle Ver-
anstaltung. Sie dient allen Interessierten dazu, unseren 
Ort im Rahmen einer gemütlichen Wanderung besser 
kennenzulernen.  Bei der Grenzbegehung werden ge-
meinsam mit unseren Volksschulkindern die Gemeinde-
grenzen in vier Teilbereichen erwandert und die Grenz-
steine neu „g`weissnt“. 

Im Anschluss wird wie jedes Jahr ein gemütlicher Aus-
klang vor dem Schüttkasten stattfinden 

 

ALLE EBENTHALERINNEN UND EBENTHALER SIND 
HERZLICH EINGELADEN! 

 Grenzbegehung 

Geh an deine Grenzen 

Dienstag, 1. Mai 2018, 13:00 Uhr - Treffpunkt vor dem Schüttkasten 



 

 

März 2018 Gemeindezeitung  1/2018 19 

Marktgemeinde Ebenthal 

Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 
 Aus unserem Kindergarten 

Fasching im Kindergarten - ein lustiger Tag mit unseren Kindern. 

Im Kindergarten sahen wir das Musical „ Schneewittchen und die 7 
Zwerge“. 

Unser Kindergarten ist heuer bei dem Projekt „ Gesunder Kindergar-
ten „ dabei. Von einer Bewegungsexpertin  werden wir ein Jahr lang 
begleitet. 

Für den Garten haben wir uns neue Bausteine gekauft. Der Spaß 
damit war schon sehr groß. 

Die Kinder waren dabei selbst aktiv und hatten großen Spaß dabei. 
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 Volksschule Ebenthal 

Verabschiedung 

Im Rahmen des Adventkonzerts der Volksschule Eben-
thal wurde auch Herrn Direktor Andreas Huysza, der 
mehr als 10 Jahre Leiter der Volksschule Ebenthal war 
und mit 31. Jänner 2018 in den wohlverdienten Ruhe-
stand tritt, verabschiedet. Seitens der Marktgemeinde 
Ebenthal wurde dem Pädagogen für seinen Einsatz für 
unsere Volksschule und die gute Zusammenarbeit ge-
dankt und ein kleines Geschenk überreicht. 

Weihnachtskonzert 
 Kurz vor Weihnachten fand unser alljährliches Weih-
nachtskonzert im Schüttkasten statt. Wir präsentierten 
Lieder, Gedichte und Schauspielstücke. Der Schüttkasten 
war vollbesetzt und wir ernteten großen Applaus. 

Eislaufen  
 
Wir waren wieder den ganzen Vormittag eislaufen in Mat-
zen und hatten sichtlich Spaß dabei! 

Turnstunde am Eisteich 
 Wir nutzten die Kälte der letzten Wochen aus und gingen 
am Eisteich eislaufen. Das Eis war perfekt! 
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 Musikverein Ebenthal 

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler, 
50 Jahre sind seit der Gründung 
unseres Musikvereines mittlerweile 
vergangen! Das ist eine lange Zeit 
und darüber möchten wir auch 
noch in den nächsten Ausgaben 
der wunderbaren Gemeindezeitung 
ausführlich berichten. 

Ein gesunder Verein beschäftigt 
sich aber nicht nur mit der Vergan-

genheit, er muss sich auch intensiv und zielgerichtet mit 
der Zukunft beschäftigen. Das haben wir mit unserem 
ehrenamtlichen Engagement im Jugendbereich in all 
den Jahrzehnten sicherlich sehr umfassend getan! Al-
lein, Rahmenbedingungen ändern sich, und Wege, die 
in der Vergangenheit funktioniert haben, sind keine Ga-
rantie für die Zukunft. 

So hatten wir in den letzten Jahren immer öfters Proble-
me, ausreichend qualifiziertes Personal für den Instru-
mentalunterreicht zu finden. Qualifziert heißt, dass die 
Lehrkräfte jene Anforderungen mitbringen, um den 
ihnen anvertrauten jungen Menschen entsprechende 
Fertigkeiten beizubringen. Dazu gehört nicht nur eine 
hervorragende musikalische Basis, auch das pädagogi-
sche und didaktische Rüstzeug muss vorhanden sein. 
Was für den Unterricht in der Schule selbstvertändlich 
ist, gilt in der Musik ebenfalls: Es müssen Profis ran - 
das sind wir den Kindern schuldig! 

Denn für junge Menschen ist musikalische Ausbil-
dung eine große Chance. Nicht nur in der Schule kann 
man sich damit hervorheben, es kann auch eine Basis 
(gerade im Einzugsbereich der Musikstadt Wien!) für 
den Beruf sein. Daher ist es nicht nur Sache der Musik-

vereine oder -verbände, sondern auch Sache der Poli-
tik, für ordentliche Strukturen zu sorgen.  

Das Land Niederösterreich hat dafür im Jahr 2000 das 
Musikschulwesen geschaffen. Insgesamt werden lan-
desweit an den 127 Musikschulen rund 60.000 Schüle-
rInnen von 2.300 LehrerInnen mit etwa 35.000 Wochen-
stunden betreut. Und bald gehören auch Schüler aus 
Ebenthal dazu! 

Es freut uns deshalb außerordentlich, dass wir gemein-
sam mit der Gemeindevertretung erreichen konnten, 
dass Ebenthal dem Musikschulverband Gänserndorf 
beitreten wird! Dieser Beschluss ist sehr positiv für alle 
Musikinteressierten in Ebenthal und der einstimmige 
Beschluss im Gemeinderat zeigt, dass der Bedarf von 
allen Gemeinderäten erkannt und eine zeitgemäße Lö-
sung unterstützt wurde! 

Ganz besonders bedanken wir uns bei Bürgermeister 
Raimund Kolm und Vizebürgermeister Christoph Veit, 
welche die umfangreichen Vorbereitungen und Gesprä-
che zu dem Vorhaben durchgeführt haben! Herzlichen 
Dank dafür! 

In diesem Sinne freuen wir uns, mit dieser sehr positi-
ven Nachricht in unser Jubiläumsjahr gehen zu dürfen 
und grüßen mit einem herzlichen  

Auf die nächsten 50 Jahre! 

Für den Vorstand des Musikvereines Ebenthal 

  

Obmann Werner Trunner & Kapellmeister Andreas Ku-
bicek 

Fasching im Hort 
 
Unsere Eingangstür hat einen Faschingslook bekommen. 
Am Faschingsdienstag gab es im Hort buntes Treiben mit 
einer Jause. Wir bedanken uns auf diesem Wege für die 
Ermöglichung des Theaterbesuches. Wir sahen das tap-
fere Schneiderlein.  
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Sunny Brass-Konzert 
 

Am 6. Jänner fand das traditionelle Neujahrskonzert des Jugendblasorchesters Sunny Brass in Velm-Götzendorf 
statt. Das Konzert stand unter dem Motto "Helden unserer Kindheit". Unter der Leitung von Anna Fabian, Martin 
Stöckl und Anton Boyer wurden bekannte Stücke wie "Wickie-Medley", "Pink Panther", "The Flintstones" usw. zum 
Besten gegeben. 
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 Aus der Gemeindebücherei 

Lesetipps – Kriminalromane aus Österreich 
 

Es muss nicht immer Miss Marple sein – oder Kommissar Wallander aus Schweden.  

Nervenkitzel kann man sich auch bei österreichischen Krimis holen. 

Der österreichische Kriminalroman ist mittlerweile ein eigenständiges Genre, wobei die Grenze zwischen literari-
schem Anspruch und reiner Unterhaltungsliteratur fließend ist. 

Hier gibt es reichlich Auswahl – entdecken Sie Krimis mit dichtem Lokalkolorit an heimischen Schauplätzen, nach 
Bundesländern sortiert: 

 

Niederösterreich: 

Eva Rossmann - mit ihrer Heldin, der Journalistin Mira Valensky, kulinarisch aufbereitet. 

Rainer Nikowitz – Kolumnist beim „Profil“ – Suchanek ermittelt in skurrilen Fällen aus der Provinz 

Alfred Komarek – wer kennt nicht den radelnden Gendarmen Polt aus dem Weinviertel? 

Lisa Lercher –  Schauriges aus der Wachau 

Jaqueline Gillespie – Krimis mit Schneeberg-Ambiente 

 

Wien: 

Andreas Pittler – historisch-politische Ermittlungen mit dem jüdischen Oberst Bronstein 

Gerhard Loibelsberger – Oberinspektor Nechyba klärt Fälle aus dem alten Wien 

Manfred Rebhandl – Kitty Muhr und Rock Rockenschaub ermitteln im Strizzi- und Vorstadtmilieu 

Stefan Slupetzky – Lemming alias Leopold Wallisch – der ehemalige Polizist steckt ständig in Schwierigkeiten 

Thomas Raab – Bissiges und Makaberes mit Restaurator Willibald Adrian Metzger – dem Ermittler wider Willen! 

Beate Maxian - Tod im Prater, am Naschmarkt oder in Schönbrunn – Sarah Pauli recherchiert! 

 

Steiermark: 

Claudia Rossbacher - Krimiserie mit der forschen LKA-Ermittlerin Sandra Mohr  

Robert Preis - der Kriminalbeamte Armin Trost ermittelt in Graz 

 

Oberösterreich: 

Herbert Dutzler - Inspektor Gasperlmaier klärt Verbrechen in Altaussee auf 

Bernhard Barta - Krimikost aus dem Salzkammergut mit Inspektor Gustl Brandner 

 

Salzburg: 

Manfred Baumann - Kommissar Martin Merana - für Klassikliebhaber und Salzburgfans 

Ursula Poznanski - das Ermittlerduo Kaspary und Wenninger beschert anspruchsvolle Thrillerkost 

 

Tirol: 

Bernhard Aichner - seine düstere Totenfrau-Trilogie stand monatelang auf den Bestsellerlisten, ebenso bekannt sind 
seine Bestatter-Krimis mit Max Broll 



 

 

März 2018 Gemeindezeitung  1/2018 24 

Marktgemeinde Ebenthal 

Georg Haderer - skurrile Kult-Krimis mit dem verschrobenen Polizeimajor Schäfer 

 

Vorarlberg: 

Christian Mähr - schwarzer Humor mit feinem Thrill aus dem Ländle 

Peter Natter - Inspektor Isidor Ibele ermittelt im Bregenzerwald und im Montafon 

 

Kärnten: 

Andrea Nagele - lebt und schreibt am Wörthersee und in Grado, wo auch natürlich auch gemordet wird. 

Roland Zingerle – Wörthersee-Detektiv Heinz Sablatnig klärt Ungereimtheiten auf. 

 

Burgenland: 

Thomas Himmelbauer - das sonnige Burgenland von seiner tödlichen Seite 

Paul Grote – Weinkrimis, nicht nur aus dem Burgenland  

 

Einige Werke oben genannter SchriftstellerInnen wurden bereits als ORF-Landkrimis verfilmt! 

Diese Auflistung österreichischer Krimi-Autoren/Autorinnen soll Ihre Leselust wecken und erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. 

In der Gemeindebücherei Ebenthal finden Sie noch viele weitere lesenswerte Bücher aus diesem und anderen Gen-
res - kommen Sie doch einfach am Sonntag von 9.15 bis 10.45 Uhr und entdecken Sie Ihr persönliches Lieblings-
buch! 

 

Renate Werni 
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 Frühschoppenrunde Ebenthal 

Punschstand der Frühschop-
penrunde Ebenthal 
 

Beim Punschstand der Frühschoppenrunde Ebenthal 
am vorletzten Tag des Jahres 2017 spendeten die 
zahlreichen Gäste 851,24 €! 

Der Reinerlös wurde dem Kindergartenteam überreicht. 
Herzlichen Dank an alle Besucher, die dazu beigetra-
gen haben! 

 Billardclub Ebenthal 

Am 02.01.2018 war es soweit – der BCE startete ein 
Trainingsprogramm mit Kurt Mastny, der seit über 30 
Jahren zur absoluten österreichischen Spitzenklasse 
sowohl am Kleinbillard als auch am Großbrett zählt. Un-
zählige österreichische Meistertitel in allen Disziplinen 
stehen auf der Visitenkarte von Kurt Mastny, einem 
Spieler, der zur absoluten europäischen Spitzenklasse 
zählte. 

6 Spieler des BCE absolvieren 10 individuell gestaltete 
Trainingseinheiten, die in einem 14-Tage-Rhythmus 
gespielt werden. Ziel ist natürlich eine Verbesserung 
des Spieles zu erreichen und auf eine breitere Basis zu 
stellen. Spaß und Freude am Spiel stehen trotz allem im 
Vordergrund. 

                        

Kein Winterschlaf beim Billardclub Ebenthal 

Wallner Günter, Kuba Harald, Bruckner Josef, Epp Thomas, Mastny 
Kurt, Gebeneter Josef, Ritter Wolfgang 
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Kindermaskenball 2018 
 
Der Kindermaskenball war auch heuer wieder sehr gut 
besucht, und bedankt sich der Vorstand des SV Ebent-
hal auf diesem Weg bei unserem Bürgermeister 
Raimund Kolm für die Spende der Faschingskrapfen. 

 Sportverein Ebenthal 

Jubiläumsjahr 2018 
 
Der Sportverein feiert heuer sein 70-jähriges Jubiläum, aus diesem Anlass finden am 27./28. Juli und 
am 5. August eine Festveranstaltung am Sportplatz statt.  

Außerdem ist der Sportverein bemüht, die in den 60er Jahren entstandene Freundschaft mit unserer Partnergemein-
de Ebenthal/Kärnten weiterzupflegen, und ist daher geplant unsere Partnergemeinde am 28.Juli zu einem Spiel/
Turnier zu uns einzuladen. 

Am 27. Mai findet wieder unser traditioneller Wandertag statt.  

Da es heuer keine Termin-Kollision mit anderen Vereinen 
gibt, können wir am 23. Juni die Sonnwendfeier wieder 
veranstalten. Im Rahmen unserer Sonnwendfeier wird am 
Nachmittag ein Kleinfeldturnier organisiert. Um daran teil-
zunehmen muss jede Mannschaft 5 Feldspieler und einen 
Tormann stellen, weiters sind auch alle Vereine recht 
herzlich eingeladen.  

Da im Jahre 2016 bei der EM das Public Viewing von der 
Bevölkerung sehr gut angenommen wurde, werden wir 
dies heuer am 14.Juni bis 15 Juli zur in Russland stattfin-
denden WM wieder anbieten. 

 

Erich Berger 

 

 Veranstaltungen 2018 
 
27.Mai Wandertag 
23.Juni Sonnwendfeier  
mit Kleinfeldturnier 
 

 70 Jahrfeier 
27.Juli Festsitzung 
28.Juli Turnier  
Clubbing 
5.August Frühschoppen mit „lustigen Hermann” 
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Repik H., Gleissner H., Bleidt L., Lorang N., Schmid E., Weick G., Repik H.,  
Lämmermayer C., Hauer C., Knasmillner J., Kowar H., Wenczl R., Koller A., 

Berger L. 

HISTORISCHES 
 
Der SV Ebenthal feiert 2018 sein 70jähriges Bestehen. Aus diesem Grunde werden wir bei jeder Ausgabe der Ge-
meindezeitung Bilder aus vergangener Zeit bringen. 

Junioren 1979/80 
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Ausflug Lunz—Pfingsten 1970 

Kubicek J., Hofstetter F., Prosser H., Peischl F., Sinn F., Spelitz L., Deussner E., Köberle W., Greisl W., 
Zell O., Hofstetter H., Ritter R., Hofstetter P., Euchberger R., Strazicky F. 
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 TSC Ebenthal 

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler! 
 
Wir stehen voller Vorfreude kurz vor der Tennissaison 2018. Auch heuer werden wir wieder mit 
tatkräftiger Hilfe unserer Senioren die 3 Plätze in Eigenregie herrichten können.  
 
Der genaue Zeitpunkt lässt sich aufgrund der Witterung noch nicht festlegen, wir werden über 
den Aushang bzw. Flyer darüber noch gesondert informieren. 
Auch dieses Jahr werden wir wieder bei den Grenzlandmeisterschaften dabei sein.  
Sobald der Spielplan feststeht, werden wir diesen bei unserer Informationstafel beim Cafè Paula 
bzw. direkt am Tennisplatz aushängen. Alle Infos dazu finden Sie natürlich auch auf unserer 
Homepage www.tsc-ebenthal.at 

Über zahlreiche Unterstützung bei den Spielen würden wir uns sehr freuen, für das leibliche Wohl ist natürlich bes-
tens gesorgt.  
 
Bei der Generalversammlung im Februar 2018 wurde folgender Vereinsvorstand gewählt: 
 
Obmann:  Rudi Mödritsch 
Obmann Stv.: Johann Kramar, Dorli Hanke 
 
Kassier:  Birgit Zartl-Dlapa 
Kassier Stv.: Stefan Veit 
 
Schriftführer: Bianca Kowar 
Schriftführer Stv.:Franz Veit 
 
Beisitzer:  Heinz Dlapa, Thomas Peischl, Peter Sterzinger, Christoph Veit, Andreas Zehetner,  
 
Jugendreferent: Andre Hanke 
 
Kassaprüfer: Erich Brodmann, Christian Lämmermayer 
 
Wir bieten auch heuer wieder Trainerstunden durch unse-
ren Trainer Tibor an, der sowohl mit Kindern als natürlich 
auch mit Erwachsenen vom reinen Anfänger bis zum Pro-
fi  ;-) hervorragende Arbeit leistet. 
Bei Fragen können Sie gerne auf uns zukommen. 
Kontaktdaten werden wir beim Infomaterial zum Sai-
sonstart bzw. auf der Homepage anführen. 
Wir sind ab April aber auch sehr oft direkt am Tennisplatz 
anzutreffen, insofern wäre auch das eine gute Gelegen-
heit. 
Somit wünsche ich uns allen gemeinsam eine schöne und 
erfolgreiche Saison 2018. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Rudi Mödritsch 
Obmann 
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 Vokal Ebenthal 

Adventkonzert 2017 
 

„Neigt sich`s Jahr adventlich“ 

  

Unter diesem Titel fand am 17.12.2017 das Benefiz-
Adventkonzert von „Vokal Ebenthal“ in der Pfarrkirche 
statt. Die Besucher konnten sowohl traditionellen, als 
auch beschwingten Weihnachtsliedern lauschen.  
Vokal Ebenthal, unter der Leitung von Caroline Lehner, 
freute sich über eine vollbesetzte Kirche und ließ weih-
nachtliche Stimmung aufkommen. Die gesammelten 
Spenden kamen einer Familie in Ebenthal zugute. 

 

 Jugendverein Ebenthal 

Renovierung des Jugendheims 
 

Die Renovierungsarbeiten im Jugendheim Ebenthal 
sind beinahe vollständig abgeschlossen. Nur mehr De-
tailarbeiten an der Einrichtung sind notwendig, dann 
steht einer offiziellen Eröffnung, zu der alle Ebenthale-
rinnen und Ebenthaler herzlich eingeladen werden, 
nichts mehr im Wege!   
 

 Pfarre 

Erstkommunion 2018 
„...wir sind Gottes Sonnen-
strahlen…“ 
 

Fünf Kinder werden am 21. Mai 2018 das Sakrament 

der Heiligen Kommunion empfangen: 

 

Laura Veit, Natalie Loibl, Georg Kubicek, Valentina, 

Landrichinger, Melissa Bartl 

Ein schnelles Selfie vor dem Auftritt ;-) 
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Krippenspiel 
 
Die Nazarethkinder spielten zu Weihnachten ein Krip-
penspiel mit dem Thema "Das ändert alles" mit Begeis-
terung vor. Gott hat andere Pläne,  die für uns besser 
sind als unsere Vorstellungen. Gott ist nicht als reicher 
König gekommen, sondern als schwaches, armes 
Kind. Die Kinder führten uns mit ihrem Krippenspiel in 
die damalige Zeit und veranschaulichten uns wie es 
damals und zu jeden Weihnachten noch immer ist. 

Sternsinger 2018 
 
Wir danken der Bevölkerung für die herzliche 
Aufnahme der Sternsinger. Es kam ein überwältigender 
Betrag von 2023,12 € zustande. So viel hatten wir noch 
nie. Dieses Geld wurde dieses Mal für die armen 
Kinder in Nicaragua gespendet.  

DANKESCHÖN EBENTHAL!! 

Nazarethstunde 
 

In der Nazarethstunde wurde auch dieses Mal wieder 
fleißig Fasching gefeiert.   
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 Freiwillige Feuerwehr 

Mitgliederversammlung 2018 
 

Am 14. Jänner 2018 fand die diesjährige Mitgliederver-
sammlung der FF Ebenthal statt. Kommandant OBI 
Jony konnte dazu 32 Mitglieder, einige Gemeinderäte 
und BGM Kolm begrüßen! 

Mit ausführlichen und umfangreichen Berichten von 
Kommandant OBI Andreas Jony, Kommandant Stv. 
Franz-Peter Schober sowie den Sachbearbeitern gab 
es einen Rückblick auf ein sehr arbeitsreiches Jahr 
2017. 

Einsatztechnisch war es zwar ein durchschnittliches 
Jahr. 20 technische Einsätze, 3 Brandeinsätze und 
noch dazu eine große Anzahl an Übungen, Versamm-
lungen und Ausrückungen wurden absolviert. Rund 
1823 Stunden haben die Mitglieder für diese Einsatz- 
und Übungstätigkeiten freiwillig und unentgeltlich aufge-
wendet. Der Höhepunkt war aber ohne Zweifel die Ein-
weihung des neuen HLF2, welche im September 2017 

über die Bühne gegangen ist. Mit dabei war auch eine 
Abordnung von Gemeinde- und Feuerwehrvertretern 
der Partnergemeinde Ebenthal / Kärnten. 

Mit der Angelobung der neuen Mitglieder (PFM Chris-
toph Krennmair, PFM Michael Ribic) und der Beförde-
rung zahlreicher Kameraden (Details im Anschluss) 
endete die Jahreshauptversammlung 2018. 

Angelobungen und Beförderungen: 

PFM Christoph Krennmair, PFM Michael Ribic wurden 
von Kommandant OBI Jony angelobt. 

HFM Hannes Stadllbauer und OFM Sonja Loibl-
Scsepka wurden jeweils zu Sachbearbeitern bestellt, 
weiters wurden PFM Wolfgang Kerbl sowie PFM Ste-
fan Troll zum FM ernannt. 
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Feuerwehrball 2018 
 

Auch heuer war der Ball der FF Ebenthal einer der Hö-
hepunkte der Ebenthaler Faschingssaison! Komman-
dant Jony konnte dazu zahlreiche Gäste begrüßen, die 
sich bis in die frühen Morgenstunden bestens unterhiel-
ten! Herzlichen Dank an alle Besucher!  

Punschstand der FF Ebenthal 
 
Wie bereits in den Vorjahren war auch heuer unser 
bereits traditioneller Punschstand ein voller Erfolg! 
Herzlichen Dank an alle Besucher! Bei bester Stim-
mung unterhielten sich die zahlreichen Gäste bis in die 
frühen Morgenstunden.  

Jahresbericht 2018 
 

1823 Stunden im Dienst der Ebenthaler Bevölkerung: 

(Einsätze, Übungen / Schulungen, sonstige Feuerwehrtätigkeiten) 

100 Ereignisse - 614 Mann - 1823 Stunden 

     Einsätze: 

     23 Einsätze    152 Mann    276 Stunden 

 

    Übungen: 

    20 Übungen   152 Mann   365 Stunden 

 

 
(davon 3 Branddienstübungen, 1 Atemschutzübung, 1 Funkübung, 9 Wasserdienstübungen, 2 technische Übungen, 
2 Gesamtübungen, 1 KHD Übung, 1 Zugsübung)  

Feuerwehrtätigkeiten: 

Gesamt: 38 Tätigkeiten  207 Mann  519 Stunden 

Kurse: 

Gesamt: 17 Kurse   29 Mann  212 Stunden 

Bewerbe: 

Gesamt: 2 Bewerbe   12 Mann  350 Stunden   
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Sicher haben Sie die gesuchte Person in der letzten Ausgabe erkannt: Günter Wallner 

Auch wenn den Takt in ihrer 
Familie eine Zeit lang ein 
anderer angegeben hat, so 
war das für sie kein Prob-
lem. Sie ließ ihn gewähren 
und war selbst gerne in der 
letzten Reihe und hat dort 
„zugeschlagen“. Es wäre ihr 
sicher lieber gewesen, er 
hätte den Takt noch länger 
angegeben, aber das Leben 

spielt eben manchmal so. Ob man mag oder nicht.  

Regelmäßig haut sie in die Tasten – aber hören soll 
das keiner. Das ist einfach ihr ganz persönliches Ding. 
Dass sie auch die tierischen Mitbewohner mag, kann 
man daran erkennen, dass sie an die ungewöhnlichs-
ten Stellen Wasserschüsseln aufstellt.  

Wer mit ihr reden möchte, der muss auf das Brummen 
eines leisen Motors hören oder zu diversen Veranstal-
tungen gehen, wo sie oft in geselliger Runde zu finden 
ist. Dann sucht er sich ein Gesicht, das liebend gern 
lacht, und schon ist er richtig. Es ist nicht schwierig, mit 
ihr ins Gespräch zu kommen und dann wird sie erzäh-
len von ihren Kindern, und Enkelkindern, von Hendln 
und vielleicht auch vom Maxi…. Na, schon erkannt? 

 

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe) 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

1. wir 8. nein 15. Seife 

2. mehr 9. nicht 16. Hahn 

3. Mann 10. Reifen 17. Feier, Feuer 
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Kinderseite 
 
Eiersuche -  Findest du alle 16 Ostereier? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Romana Lagler 
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 Aus der Ebenthaler Gemeindechronik 

„Vom Weinviertel nach Stalin-
grad 1939 bis März 1943“ 

 
Stellvertretend für das Schicksal von Tausenden vor 
allem jungen Menschen aus dem nordöstlichen Nieder-
österreich, dem Weinviertel, Wien und dem Nordbur-
genland, welche in Einheiten der 44. und 297. Infante-
riedivision dienten, zeigt dieses Werk, wie Krieg über 
das Leben der Menschen hereinbricht und die damit 
verbundenen Folgen. 

Von der Zwischenkriegszeit über den Anschluss 1939, 
die Sudetenkrise und die Zerschlagung der Tschecho-
slowakei, den Polen- und Frankreichfeldzug führt der 
Weg dieser Männer schließlich nach Russland und bis 
nach Stalingrad. 

Die Vernichtung der 6. Armee vor Stalingrad in nur zwei 
Monaten. 100.000 Gefallene und 90.000 Gefangene, 
von denen lediglich 6.000 heimkehrten! Anhand von 
600 Einzelschicksalen junger Männer werden deren 
persönliche Schicksale dokumentiert und mit militäri-
scher Taktik und Operation zum offziellen Kriegsverlauf 
und den Geschehnissen an der Front in Übereinstim-
mung gebracht. 

In jahrelanger Kleinarbeit wurden akribisch Dokumente 
und Fotos aus bisher teils unzugänglichen Archiven, 
zahlreichen persönlichen und bewegenden Gesprächen 
mit Zeitzeugen sowie aus privaten Quellen gesammelt 
und zu einem einmaligen Werk zusammengefügt, das 
dieses Buch sowohl zu einer spannenden Lektüre wie 
auch zu einer wichtigen Mahnung werden lässt. 

Zwar liegt der Schwerpunkt auf Schrattenberg - aber 
die Schilderung des Kriegsverlaufes, die Auszüge aus 
Briefen von der Front in die Heimat, die bewegenden 
Schicksale der jungen Männer - all das mag stellvertre-
tend für alle am Krieg Beteiligten stehen. 

Der Autor, Michael Gurschka, wurde 1979 in Mistelbach 
geboren und ist im nordöstlichen Weinviertel, Schratten-
berg, aufgewachsen. Nach dem Studium an der Theresi-
anischen Militärakademie in Wiener Neustadt, das er 
gleichzeitig mit der Ausbildung zum Truppenoffizier als 
Leutnant 2011 abschloss, folgten Entsendungen zu Aus-
bildungszwecken nach Deutschland und Griechenland 
sowie privatwirtschaftliche Projekttätigkeit in Europa und 
im Nahen Osten und ein Einsatz im Raum Srebrenica, 
Ostbosnien, im Rahmen von EUFOR. Derzeit Verwen-
dung im Stab Jagdkommando. 

 
Franz Scherzer, der den Autor nicht nur darin bestärkte, 
dieses Buch zu schreiben, sondern ihn auch mit all sei-
nem Wissen um diese Zeit unterstützte und mit Men-
schen zusammenbrachte, die wichtiges, ganz persönli-
ches Material und Erzählungen beisteuerten, wurde 
1928 in Schrattenberg geboren. Mit 16 Jahren wurde er 
im Dezember 1944 eingezogen. Er diente ab März 1945 
in einem Bataillon, von dem Teile beim Kampf um Wien 
vernichtet wurden. Er selbst erlebte die letzten Kriegs-
monate mit seiner Einheit um Laa/Thaya, wo diese am 
8. Mai 1945 vor der Roten Armee, die die Stadt einge-
schlossen hatte, kapitulierte. Nur mit Geschick gelang es 
ihm, der russischen Gefangenschaft zu entkommen und 
nach 10 Tagen nächtlicher Fußmärsche auf abgelege-
nen Wegen erreichte er am 18. Mai seinen Heimatort 
Schrattenberg wieder. 

Mag. Andrea Böhm, BA Kriegerdenkmal (Erster und Zweiter Weltkrieg) in Ebenthal 

© Archiv 

Michael Gurschka: Vom Weinviertel nach Stalingrad  
1930 bis März 1943., Erschienen im Kral Verlag 
© Kral Verlag 
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Ebenthal im Jahr 1821 © mapire 

Ebenthal 1763-1787 © mapire 

In Ebenthal sind die Kirchenbücher leider nicht mehr voll-
ständig erhalten: Pfarrmatriken gab es  ursprünglich ab 
1673. Die Originalmatriken vor 1899 sind im Zweiten 
Weltkrieg vernichtet worden. Matrikenduplikate aus den 
Jahren 1797 bis 1859 sind zum Glück erhalten geblie-
ben. 

Wer sich also auf die Suche machen möchte, kann in 
Ebenthal ab 1797 forschen. Im Vergleich dazu gibt es 
zum Beispiel in Gänserndorf  Aufzeichnungen ab 1783, 
in Zistersdorf wird man schon ab dem Jahr 1627 fündig. 
 
Aus Datenschutzgründen kann man die Kirchenbücher 
der letzten 100 Jahre nicht einsehen; diese Seiten sind 
gesperrt.  
 
Kleiner Tipp zum Schluss:  

Wer bereits zu Beginn die Daten in Listen oder am Com-
puter - zu empfehlen ist hier das kostenlose Programm 
Ahnenblatt, das unter www.ahnenblatt.at heruntergela-
den werden kann - einträgt, tut sich leichter, wenn die 
Zahl der erforschten Verwandten plötzlich von 20 auf 
200 Personen ansteigt.  

Mag. Andrea Böhm, BA 

 Aus der Ebenthaler Gemeindechronik 

Ebenthal, Trauungsbuch (1899-1938): Eintrag: Foll Josef (Urgroßvater 

von Andrea Böhm) vom 24. November 1902, Ebenthal N. 138  

Die digitalen Kirchenbücher sind unter  
data.matricula-online.eu abrufbar. 
 
Weitere hilfreiche links: 
www.genteam.at 
www.familia-austria.at  
www.mapire.eu 
www.noela.findbuch.net  

Ahnenforschung?! 
 
Wer sich mit der Geschichte unseres Landes und den 
Generationen vor uns befasst, landet relativ bald bei 
alten Pfarrchroniken oder Kirchenbüchern. Da diese 
Schriften im Pfarrarchiv aufbewahrt werden, ist das 
Sichten dieser Schriftstücke immer mit viel Zeitaufwand 
und Reisekosten verbunden.  

Ein Digitalisierungsprojekt ermöglicht es heute österrei-
chische Pfarrmatriken, also Tauf-, Sterbe- und Trau-
ungsbücher, online lesen zu können. Auch Matriken der 
ehemaligen Österreich-Ungarischen Monarchie sind 
bereits digital erfasst. 

Die Idee, die eigene Familiengeschichte zu erforschen, 
kann somit bequem von zu Hause aus beginnen: Per 
Mausklick macht man sich auf die Suche nach den eige-
nen Wurzeln. Anfangs ist diese Suche relativ einfach, 
wenn man Name, Ort und Datum kennt - sobald es aber 
einige Generationen nach rückwärts geht, wird die Sa-
che schon schwieriger und braucht Geduld und Sitz-
fleisch. 

Eine weitere Herausforderung stellen Schrift und Aus-
drucksweise dar: Kurrentschrift und historische Ortsna-
men oder Begriffe wollen erst gelernt bzw. verstanden 
werden. Wer diese Hürden überwindet, der hat eine 
spannende, aber auch zeitintensive Freizeitbeschäfti-
gung gefunden, die in Detektivarbeit mit Suchtcharakter 
ausarten kann. 

Da Familien– oder Ahnenforschung aber gerade boomt, 
ist man damit nicht allein: So gibt es genügend Diskus-
sionsforen oder etwa auf facebook Gruppen zum 
Schlagwort „Ahnenforschung“ - und die ForscherInnen-
Gemeinschaft hilft sich auch gegenseitig mit Rat und 
Tat und Lesehilfe, wenn die eine oder andere Textstelle 
so gar nicht zum Entziffern geht. 

Interessant sind in diesem Zusammenhang auch alte 
Pläne oder historische Fotografien, die Aufschluss über 
die damalige Zeit und die sozialen Umstände geben 
können. 
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Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

„In Mai schlogn ned nua de Bam aus, monche haun a urndli iba de Schnua!“ 

E 
ine Sache und Ehre der 
Burschen ist es bei uns, 
alljährlich den Maibaum 
aufzustellen, dabei wird 

auch gefeiert und geachtet, dass der 
Baum nicht von Fremden (aus ande-
ren Orten) umgeschnitten oder gar 
gestohlen wird, man behilft sich da 
mit allerhand Mitteln (die hier aller-
dings nicht verraten werden …) Aber 
lesen wir einiges aus der Geschichte 
des Brauchtums. 

Das Aufstellen des Maibaumes – 
meist eine gerade und hohe Fichte - 
(und dessen Tafeln), oft geschmückt 
mit grünem Kranz und bunt wehen-
den Bändern ist in ganz Österreich 
verbreitet. Ursprünglich galt er als 
Ehrenzeichen für Mädchen (bzw. 
Honoratioren). Anno 1466 in Öster-
reich erstmalig belegt, wurde er im 
17. Jh. damals jedoch verboten. Den 
Durchbruch schaffte er erneut im 19. 
Jh. und hielt sich bis heute.  

Maibäume wurden früher traditionell 
stets in der Walpurgisnacht (Nacht 
des 30. April) geschlagen, aber so, 
dass die Spitze unbeschädigt blieb. 
Auf geschmückten Wägen wurde er 
ins Dorf gezogen, oft begleitet von 
einer Musikkapelle sowie Schaulus-
tigen. Unmittelbar nach dem Fällen 
wird der Baum entastet und entrin-
det. Soll der Stamm roh belassen 
werden, wird er direkt zum Aufstel-
lungsort transportiert. Wenn er zum 
Baumkraxeln benutzt werden soll, 
wird er glatt gehobelt und von den 
Mädchen und Frauen sauber gewa-
schen.  

Ohne Baum-Bewachung wird man 
aber in solchen Fällen kaum das 
Auslangen finden, denn irgendwo in 
der Nachbarschaft warten Burschen 
nur darauf, dass der Maibaum ohne 
Bewachung liegt! Auf dem Dorfplatz 
richtete man ihn mit Hilfe von Stan-
gen auf. Dazu benötigte man viele 
Männer mit gewaltiger Muskelkraft, 
sowie massive Balken zum Sichern 
und Stützen. Ein ungeschriebenes 
Gesetz schreibt vor, dass das Auf-
stellen allein mit Muskelkraft zu ge-
schehen hat. Heute geschieht es 
sicherer (?) mit Traktorkraft.  

Schon bei der Auswahl des als Mai-
baum vorgesehenen Stammes im 
Wald ist zu zuvor abzuklären, wie 
der künftige Maibaum aussehen soll. 
Ursprünglich war es wohl ein unge-
schriebenes Gesetz, den Baumwip-
fel am Stamm zu belassen, so dass 
der Maibaum damit seine natürliche 
Spitze hatte.  

Sehr beliebt und auch immer wieder 
mit festlicher Wirkung sind von alters 
her Kränze, die gewöhnlich an Bän-
dern aufgehängt, rings um den 
Stamm schweben und ihrerseits 
dann oft mit flatternden Bändern in 
den landestypischen Farben geziert 
sind. Aus gleichem Material wie die 
Kränze werden die Girlanden gefer-
tigt, die besonders bei unbemalten 
Maibäumen oft spiralenförmig rund 
um den Stamm gewickelt werden.  

Mit Aufkommen und der Verbreitung 
des „Ortsmaibaumes“, entstand der 
Wunsch dafür, eine Zier zu schaffen, 
die längere Lebensdauer hat, als 

das kurzlebige grün und daraus ent-
wickelte sich wohl der Brauch, den 
Maibaum mit div. Figuren zu schmü-
cken. Außer Wappen oder sonstige 
Embleme prangen an vielen Mai-
bäumen im unteren Bereich Tafeln 
mit der Jahreszahl der Aufstellung 
oder einer Widmung und oft auch 
frommen und weniger frommen 
Sprüchen (www.kirchenweb.at).  

Der Maistrich (eine Kalklinie zwi-
schen zwei Häusern) wird gezogen, 
um zwei Liebende oder sich noch 
nicht Liebende zueinander zu führen 
oder um der Öffentlichkeit einen 
Wink auf das geheime Liebesleben 
der Beteiligten zu geben. Wer sich 
beim Maistrich-Fabln erwischen 
lässt, muss zumindest mit verbalen 
Watschn rechnen. 

Wer als Maibaum-Bestohlener oder 
Be-Maistrichter die Polizei einschal-
tet, verstößt gegen das Brauchtum 
und riskiert seine Ehre. Wer sich bei 
diesen Traditionen an die Regeln 
hält, wird bei Verfolgung durch die 
Polizei sehr kulant behandelt. Ganz 
und gar nicht traditionell ist es, wenn 
man etwas beschädigt, jemanden 
verletzt, etwas mit Farbe beschmiert 
oder jemanden mit Aufschriften be-
schimpft oder beleidigt. 

(Gstettnreiter Nr.60) 

Mag. Georg Lobner 

Kennen Sie die Bedeutung dieser Ausdrücke? 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 34. 

1. mia 8. na 15. Saf 

2. mea 9. ned 16. Hau 

3. Mau 10. Roaf 17. Feia 
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KLEINDENKMÄLER IN EBENTHAL 
 

Bildstock des Hl. Johannes Nepomuk 

Das Standbild des Heiligen Johannes Nepomuk, der als Brücken-
heiliger und Patron des Beichtgeheimnisses gilt, ist ein Wegzei-
chen des Barock und befindet sich an der Hauptstraße 11. 

Der Bildstock dokumentiert in seiner überlieferten, barocken Er-
scheinung die Volksfrömmigkeit und Rekatholisierungsbemühun-
gen im 2. Viertel des 18.Jahrhunderts im ländlichen Gebiet. 

Die Steinstatue steht auf einem Postament, das die Inschrift „De 
torrente in via bibet; propterea exaltabit caput. PS 109“ trägt. Es 
handelt sich um den Vers 7 des Psalms 109 (110), welcher Ver-
heißungen auf den ewigen Priester zum Inhalt hat und in den 
Worten „Er wird trinken vom Bach auf dem Wege; darum wird er 
das Haupt emporheben“ eine zufällige Parallele des Heiligenmar-
tyriums zum Alten Testament aufzeigt. 

Seinen stilistischen Merkmalen nach stammt er aus dem 2. Viertel 
des 18. Jahrhunderts (ehemals bezeichnet „1745“). 

Johannes Nepomuk war böhmischer Priester und Märtyrer (gest. 
1393 in Prag). Er war Generalvikar des Erzbischofs von Prag. Im 
Zuge der Auseinandersetzungen zwischen König Wenzel IV. und 
dem Erzbischof wurde er verhaftet und gefoltert. Letztendlich wur-
de er von der Karlsbrücke gestürzt und in der Moldau ertränkt.  

Das „Emporheben des Hauptes“ bei der Ebenthaler Statue dürfte 
auf die Auferstehung anspielen und ist äußerst selten vorzufinden. 

Neben seinem kulturhistorischen Stellenwert kommt dem Bildstock darüber hinaus große Aussagekraft verschiedener 
Wissenschaftszweige zu. Der Ebenthaler Bildstock kann auf Grund seines in der Inschrift hergestellten ungewöhnli-
chen Sinnzusammenhanges als ausgesprochene Rarität angesehen werden und steht unter Denkmalschutz. 

Die Restaurierung erfolgte letztmalig zwischen 1985 und 1990. 

Die inhaltlichen Feststellungen dieses Beitrages basieren auf einem Gutachten des Bundesdenkmalamtes. 

 

Günter Wallner 

 Fotos und G`schichten aus Ebenthal 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Osterhasenkuchen 
 

Zutaten: 

375 g Mehl 
2 TL Backpulver 
400 g Butter 
400 g Zucker 
8 Eier 
75 g Kakao 
1 Pk. Vanillezucker  
 

 

Zubereitung: 

Mehl und Backpulver vermischen.  
150 g Butter und 150 g Zucker schaumig rühren. 3 Eier 
nacheinander dazugeben und gut verrühren. Anschlie-
ßend 75 g von der Mehlmischung und den Kakao vor-
sichtig unterheben. 
Den Teig auf einem mit Backpapier ausgelegten Back-
blech streichen und bei 175 Grad Heißluft 15 min lang 
backen. 
Masse abkühlen lassen und aus dem Schokoboden Ha-
sen ausstechen.  

Anschließend werden 250 g Butter, 250 g Zucker und 
Vanillezucker cremig gerührt. 5 Eier einzeln unterrühren. 
Die restliche Mehlmischung unterheben. 

Jetzt wird etwas Teig auf dem Boden einer mit Butter 
befetteten und mit Mehl bestäubten Kastenform verstrichen.  
Die ausgestochenen Hasen dicht nebeneinander und mittig in die Form stellen. 
Den Teig zuerst an den Rändern in die Form spritzen, dann die Hasen vosichitig mit der Masse bedecken. 

Kuchen im vorgeheizten Backofen ca. 50 Minuten lang backen. Nach der Hälfte der Backzeit wird der Kuchen mit 
Alufolie abgedeckt. 

Romana Lagler 
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 Wir gratulieren 

Zum Jubiläum gratuliert die Marktgemeinde Ebenthal …. 

Frau Hermine Euchberger zum 80. 
Geburtstag! 

Alles Gute Frau Josefine Gleissner 
zum 80. Geburtstag! 

Frau Theresia Schmid zum 80. Geburtstag! Das Ehepaar Ramsauer feierte die Diaman-
tene Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 
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 Wir gratulieren 

Zum Nachwuchs: 
 

Andreea Incze u. Veselin Veselinov    Marko Raphael 

 

 

 

Jubilare: 
 
60. Geburtstag   Alfred Koller 
     Hubert Stadlbauer 
     Dr. Friedrich Maierhofer 
     Brigitte Maurer 
     Johann Bleidt 
     Wilfried Hrubant 
     Johann Schmid 
     Wilhelm Waldl 
      
      
      
70. Geburtstag   Christine Holzer 
      
      
      
80. Geburtstag   Josefine Gleissner 
     Schmid Theresia 
      
 
 
Goldene Hochzeit:   Anna und Manfred Sterzinger 
 
           
Diamantene Hochzeit:  Katharina und Georg Ramsauer 
 
 

 

 Wir gedenken unserer Verstorbenen 

   

   

   Franz Epp 

   Anna Halzl     



 

 

März 2018 Gemeindezeitung  1/2018 44 

Marktgemeinde Ebenthal 

Veranstaltungen 

        Mittwoch, 7. März   Montag, 21. Mai 

15:00 Uhr Alt werden - jung bleiben im SK  09:30 Uhr Erstkommunion 

        Samstag, 24. März   Sa, So 26. -  27. Mai 

19:00 Uhr Frühlingskonzert des MVE im SK   Tag der Blasmusik des MVE 

             Mittwoch, 4. April   Sonntag, 27. Mai 

15:00 Uhr Alt werden - jung bleiben im SK  09:00 Uhr Wandertag des SVE 

 Samstag, 7. April   Mittwoch, 6. Juni 

16:00 Uhr Kinder– und Teens Disco im SK  15:00 Uhr Alt werden - jung bleiben im SK 

 Sa, So 14. - 15. April   Samstag, 9. Juni 

 Konzertmusikbewertung des MVE im SK   MVE Konzert unter dem Sternenhimmel:  

 Samstag, 21. April   Samstag, 16. Juni 

9:00 Uhr Wohnen on Tour - Infoveranstaltung im SK  13:00 Uhr Beachvolleyballturnier der ÖVP Ebenthal 

 Samstag, 28. April   Samstag, 23. Juni 

19:00 Uhr Konzert Vokal Ebenthal im SK  19:00 Uhr SVE Sonnwendfeier 

 Dienstag, 1. Mai   Sonntag, 24. Juni 

13:00 Uhr Grenzbegehung (Treffpunkt vor dem SK)  14:00 Uhr Musikschülerkonzert des MVE im SK 

 Mittwoch, 2. Mai   Samstag, 30. Juni 

15:00 Uhr Alt werden - jung bleiben im SK  14:00 Uhr Kinderfreunde Familienfest im SK 

 Sonntag, 6.  Mai    Sonntag, 1. Juli 

10:00 Uhr FF Schnitzelfrühschoppen im SK  09:00 Uhr TSC Eierspeispfandlturnier 

 Freitag, 6. April   Donnerstag, 31. Mai 

19:00 Uhr Diavortrag - Manfred Junker im SK  15:00 Uhr Kellergassenfest in der Kellergasse 

Weitere Veranstaltungshinweise finden Sie unter www.ebenthal.at 


